
o .Beibb.tt 8.0ktober 19~17. 

129/J 

d8r Abgeordneten Sei 1 i n BeI', V 0 i t hof 0 r, Z e c h t. 1, Pet s c h~ ~ 

n i kund E i b e ß ger 

an clen Bundeskanzler, 

betreffend Verurteilung österreichischer Eisenbahner durch ein russische·s .:~ilit:tr·· 

gericht .. ....-.-.-
Die österrcichischt:) Eisenbahnerschaft hllt t.lit ungeheurer Bes.Jr::l1is 

die Pressenashricht ü'ber ~Jie Verurteilung von zwei österreichisch0n Eisenbnlmern 

durch ein russisches Militärgerioht aufge;tlo::1u.on. Hier handelt es sich un zwei 

alte? erfahrene Eisenbahn(;:r, clie trotz ih!es Einspruches gezvrungon wur~ten, einen 

nioht na"h den öst,erreiohischen Vorschriften ZUs[:u'llJengtste1lten Zug Zl1 llbernehuc!l, 

und zwar einen Lo.stzug, weloheraus 16 ",'laggons. bO:ltand, vQn dene.n 15 71ngUol1s kein!!) 

13r~t1sel1 hatten. 

Der verantwortliohe Zugführer Josef Mißtol,baoher verJ,~l1gte die 4~­

stellung dieser 5 Waggolls, doch die russisQhe Beeatzungsqacht bestand darauf, 

dana, alle WaßGons nitgenOlJl'JCn werden oüssten. Zwisoh~n Gcrling 11l1d not ten';t"g (0 QÖ: ) 

konnte der Lastzug auf einer absohüssigen Stelle n~o4t gunügend ger,rpJ:1s.t werden 

und stürzte naoh den Reissen einiger Kupplungßn üter den Bahndar:lJ:l ab. 

Jas Eiscnbl1hnunglüok erciel1et~ sich aLl 22.li9veriher 194p. Ku:r~o Zeit 

nachher wurde der Zugführer Josef :Mistiüba~her un:;' der Lokonotivführer Jo1l0111l rqotn 
über Verlanf.;on der Besatzungsnncht vorhaftet und vor einen russisohcn Hilit!:i.r­

tribunal angeklagt. :.r.'l 12.Februar 1946 wurde ]~{istelbacher zu 10 Jahreü Gef'1ine·nis 

und an 16.April 19~6Johann Klein zu 7 Jahren Gefrlngnis verurteilt. 

Naoh 6sterreiohisoh~::! Recht könnten did:sc zwei Bedicns.:tetell nie 

verurteilt werden, <:lfl die ganze Verantwortung .~uf den Befchlshnber dur russisQhtu-o. 

Begleitnannsohaft fiillt t der d~n Befehl zun Fahron ijCl.l:l 1 ohne dns Vcrl::wgel1 :18s 

~sterroichis()hen Zugfü,hrers nach Abstellung der ~1a:;{'.o~lS zu berücksichtig~n. 

:ßei den s.chwierigen Verkehrsvcrhiil tnisson und d;:;n vielfaoh?er ..... 

störten Eisenbahneinrlohtunsen ist der Dienst der ös~orreichischen Eisonbahner ~ll 

und für sich 90hon [:lu$s~:rordentliw sohwer. Dazu konnen die verschit;:cloncn .\xlt'rdnt'Jlg 
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J .• Beiblatt 8.0ktobcr 194'7, 

der ni1i tnrischen Jienstste118n., gegen elie keine EinspruchsrJö[:liohkci t 

an Ort und Stelle besteht, so dass Ji.::Bedienstctcn g~.ccn 'ihr b8sscrcs ~7isscn 
se)n , 

,~ezwungen wl;rden, Handlungen zu begehen, di~ naturgc~tissl ~ft zu UnftUlen fUhren, 

Jie Erreeung unt(Jr den Eisenbahnern ist daher ungeheuer Cross,und sie fordern 

ci t aller Entschiedenheit I dass hier eine Gereohte Abhilfe r,Gsahd'fen wird 

und dass die Bsterreichische Regierune alles unterneh::.iG j un den zW'ci verurt8iltcn 

Ei~cnbahndrn zu helfen. 

Jie e~fertigtcn Abgeordneten richten daher an den He~~n Bundus-

k:lnzler elie 

A,nfrage: 

Ist die Bundesregierune bereit, bei der russischen Besatzun[(snooht 

vorstellig zu werden, da:::it dieses Urteil aufgehoben oder zULdndest das Straf­

aUSDaS3 crhobli~h hora6.g.:asot;zt und eine allfälliee Hcststrafc in· Österreich 

vollz~g&U wird ? 

- ........... ... 
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